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Zusammenfassung

Generative KI (engl. GenAI) bezeichnet eine Klasse Lernender Systeme, mit der neue Inhalte in 
Form von Texten, Bildern, Videos, Musik oder Code erstellt werden können. Ihre Grundlage  
bilden Basismodelle (Foundations Models), unter denen große Sprachmodelle (Large Language 
Models, kurz: LLMs) mit Anwendungen wie ChatGPT, Le Chat oder Copilot gegenwärtig eine 
rasante Verbreitung erfahren. Generative KI-Modelle lernen aus umfangreichen Datensätzen, um 
originelle Ergebnisse zu erzeugen, die die menschliche Kreativität nachahmen. So lässt sich gene-
rative KI für unterschiedlichste Anwendungen einsetzen, von der Wissensarbeit über Produk- 
tionsprozesse bis hin zu Gesundheitsforschung und Kreativwirtschaft. 

Das rasante Tempo, mit dem generative KI in unterschiedliche Anwendungsbereiche Einzug hält, 
unterstreicht ihren bahnbrechenden Charakter. Unternehmen integrieren in ihre Prozesse LLMs 
und generative KI vor allem für Effizienzgewinne. Die Sicherheit der Systeme und die Anpassung 
an Unternehmenswerte stellen dabei eine große Herausforderung dar. Doch wie können deut-
sche Unternehmen von generativer KI profitieren, und welche Risiken sollten sie im Blick behalten? 

Das Whitepaper, das in Zusammenarbeit der drei Arbeitsgruppen „IT-Sicherheit und Privacy“, 
„Arbeit/Qualifikation, Mensch-Maschine-Interaktion“ sowie „Innovation, Geschäftsmodelle und 
-prozesse“ der Plattform Lernende Systeme entstand, zeigt Potenziale und Herausforderungen 
des Einsatzes generativer KI in Unternehmen und in der industriellen Produktion auf. Zudem 
thematisiert es dabei auch neue Anforderungen für die IT-Sicherheit sowie regulatorische Rah-
menbedingungen. Mithilfe von SWOT-Analysen zu generativer KI – in industriellen Anwendun-
gen, in der Softwareentwicklung sowie im Wissensmanagement – werden beispielhaft Strate-
gien abgeleitet, wie Potenziale gehoben und Herausforderungen angegangen werden können. 
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Anwendungen für generative KI (engl. GenAI) wie ChatGPT, Le Chat oder Midjourney sind 
sowohl im privaten Umfeld als auch in Unternehmen zunehmend in Verwendung. Sie sind leicht 
zugänglich, einfach zu nutzen und liefern in sehr kurzer Zeit Antworten. Mittlerweile sind gene-
rative KI-Chat-Assistenten bereits in Büroanwendungen enthalten (wie Microsofts Copilot) oder 
als KI-Assistenten in Apps und Browsern (wie Monica), die gleich auf mehrere KI-Modelle, bei-
spielsweise DeepSeek, ChatGPT, Claude und Gemini, zurückgreifen. Es sind vor allem jüngere 
Generationen sowie Menschen im akademischen Umfeld, die generative KI-Anwendungen nut-
zen (acatech, 2025). Mittels Prompts assistiert generative KI den Menschen dabei, auch ohne 
tiefgreifendes technisches oder künstlerisches Fachwissen, in kurzer Zeit neue Inhalte zu schaf-
fen. Basierend auf dem Modell verfasst sie Texte, erstellt Videos, erschafft Bilder, komponiert 
Musik oder generiert Code. Dies eröffnet für eine Vielzahl von Anwendungsbereichen unter-
schiedliche Einsatzmöglichkeiten. 

Die Entwicklung von generativer KI lässt sich auf die Grundlagenforschung im Bereich des maschi-
nellen Lernens und der neuronalen Netze zurückverfolgen. Ursprünglich konzentrierten sich 
Anwendungen maschinellen Lernens auf eng begrenzte Anwendungen. Fortschritte bei der 
Rechenleistung und der Entwicklung von Algorithmen und Datenstrukturen haben jedoch die 
Nutzung von großen und tiefen neuronalen Netzen und ähnlichen Repräsentationsformen in 
praktischen Anwendungen ermöglicht. Ein weiterer wesentlicher Faktor für das Aufkommen und 
den Betrieb großer Basismodelle ist zudem der Zugang zu den riesigen Datenmengen von Text, 
Bild und Video, die im Internet verfügbar sind (Löser et al., 2023).

Generative KI in Unternehmen

Die Implementierung von generativer KI in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) und gro-
ßen Unternehmen erfordert ein hohes Maß an Schnelligkeit und Anpassungsfähigkeit. Denn die 
Technologie entwickelt sich zügig weiter – neue Funktionen und Anwendungsbereiche entste-
hen in hohem Tempo. Gerade in innovationsgetriebenen Branchen wie der Automobilindustrie, 
dem Maschinenbau, dem Gesundheitswesen, dem Finanz- und Versicherungswesen sowie der 
Medien- und Kreativwirtschaft können generative KI-Anwendungen Effizienz- und Wettbewerbs-
vorteile ermöglichen. Unternehmen, die sich frühzeitig mit KI-basierten Lösungen auseinander-
setzen, sind daher besser darauf vorbereitet, Potenziale zu erkennen und gezielt zu nutzen. Dies 
setzt sowohl eine technologische Infrastruktur als auch eine agile Unternehmenskultur voraus, 
die bereit ist, sich schnell auf neue Entwicklungen einzulassen.

Dieses Papier fasst in Kürze zusammen, welche Potenziale und neuen Anforderungen generative 
KI mit sich bringt, und spricht insbesondere Unternehmen und Industrien an, die im Feld genera
tiver KI Orientierung suchen. Es gliedert sich in zwei Teile: eine allgemeine Einordnung des  
Einsatzes generativer KI in Unternehmen (Kap. 2 – 4) sowie eine SWOT-Analyse zu spezifischen 
Branchen (Kap. 5). 
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Die Kapitel 2 und 3 geben einen allgemeinen Überblick zu neuen wirtschaftlichen Potenzialen 
durch den Einsatz generativer KI-Technologien sowie zu den damit einhergehenden Anforderun-
gen an IT-Sicherheit, Compliance und rechtliche Rahmenbedingungen. Kapitel 4 fasst dies in 
Handlungsempfehlungen für einen verantwortungsvollen und sicheren Einsatz von generativer 
KI zusammen.

Der zweite Teil des Papiers zeigt beispielhaft, wie die Potenziale und Herausforderungen beim 
Einsatz generativer KI in bestimmten Anwendungsbereichen mittels SWOT-Analysen untersucht 
werden können. Im Fokus stehen die Branchen Softwareentwicklung, industrielle Anwendungen 
und Produktion sowie Wissensmanagement im Allgemeinen. Kapitel 5 kann als Handreichung in 
Unternehmen genutzt werden, um für das eigene Geschäftsfeld SWOT-Analysen durchzu- 
führen.1   
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1	� Es sei angemerkt, dass dieses Papier lediglich die Einsatzmöglichkeiten von generativer KI auslotet. In allen Anwendungsbereichen ist der Einsatz 
herkömmlicher, deskriptiver KI-Tools ebenfalls meist ausreichend oder zielführend. Untersuchungen zu generativer KI in der Arbeitswelt, in der 
Medizin sowie der Vergleich zu agentischer KI (KI-Agenten) und ethischen Implikationen finden sich in weiteren Veröffentlichungen der PLS.




